Der Betreib (Wiederholung) 2002-01-11


Das Arbeitsvertragsrecht

	
	Regelung
	Zusätzlich 

	Sorgfalts- und Schutzpflichten
	Gelten schon während der Vertrags-Anbahnung 

(Wahrheitsgemäße Angaben)
	Während / in: Vorstellungsgespräch; Einstellungsgespräch; Bewerbungsunterlagen

	Offenlegungspflicht
	Alle Fragen müssen von beiden Seiten  (AN & AG) richtig beantwortet werden
	Ausnahme: bei Schwangerschaft oder nicht erlaubten Fragen

	Vorlage der Bewerbung beim Betriebsrat
	Bei Einstellung ohne Vorlage der Bewerbungsunterlagen beim Betriebrat kann der Bewerber im Falle einer nachträglichen Ablehnung Schadenersatz verlangen

	Form des Arbeitsvertrages
	Keine Formvorschrift

(jedoch schriftlich empfohlen)
	Ausnahme: Ausbildungsvertrag muss schriftlich sein 

	Vertragsabschließende 

Personen
	Einen Arbeitsvertrag darf jeder abschließen, der:

· voll geschäftsfähig

· volljährig

· nicht durch das Gericht eingeschränkt ist
	Bei Jugendlichen und sonst eingeschränkt Geschäftsfähigen:

Unterschrift des gesetzlichen Vertreters.

	Inhalt des Arbeitsvertrags
	1. Daten des AG & AN

2. Arbeitszeit

3. Arbeitsort

4. Lohnhöhe & Zusammensetzung

5. Art der Tätigkeit

6. Kündigungsfristen

7. Urlaub

8. Beginn und gegebenenfalls Ende des Arbeitsvertrags

9. Sozialleistungen

10. Zugrunde liegender Tarifvertrag

11. sonstige Abmachungen

	Pflichten des Arbeitnehmers aus dem Arbeitsvertrag
	Arbeitspflicht: 

1. die Arbeitskraft erhalten

2. stets das Beste geben

3. Weisungen des AG Folge zu leisten

Treuepflicht:

1. Konkurrenzverbot

2. die Interessen des Ags wahrnehmen

	Pflichten des Arbeitgebers aus dem Arbeitsvertrag
	Lohnzahlungspflicht 
=> Lohnzahlungspflicht: das vereinbarte Einkommen regelmäßig, pünktlich, auf das vereinbarte Konto zu überweisen

Fürsorgepflicht 
=> Schutz der Persönlichkeit; Schutz des Vermögens; Weiterentwicklung des ANs

	Haftung
	1. leichte Fahrlässigkeit : Haftung des AG

2. mittlere Fahrlässigkeit: Gericht entscheidet je nach Situation

3. schwere Fahrlässigkeit & Vorsatz: volle Haftung des AN

	Beendigung des 

Arbeitsverhältnis
	1. ordentlich Kündigung (fristgerecht)

Kann gekündigt werden: 

· bei unbefristetem Arbeitsvertrag

· Einhaltung der Kündigungsfrist (bis zum Quartalsende...u.s.w.)
Nicht gekündigt werden:

· Betriebsrat

· werdende Mütter

· Auszubildende nach Probezeit

· ältere Arbeitnehmer

2. außerordentliche Kündigung (fristlos)
=> aus wichtigen Grund, z.B.: Vertrauensbruch, Diebstahl

3. vorsorgliche Kündigung

4. Änderungskündigung

5. Teilkündigung

	Kündigung
	Keine Formvorschrift (aber schriftlich empfohlen); deutliche Absicht der Kündigung muss erkennbar sein. Das Wort „Kündigung“ muss nicht benutzt werden
	· Kündigung während der Probezeit beiderseits ohne Angabe von Gründen
· Nach der Probzeit muss nur der AG bei Kündigung einen Grund angeben

Der Betriebsrat prüft, ob eine Kündigung sozial gerechtfertig ist

	Kündigungsgründe
	1. personenbedingt 

2. betriebsbedingt

3. verhaltensbedingt => nur wenn vorher eine Abmahnung mit Kündigungsandrohung ausgesprochen wurde (Keine Formvorschrift)

	Gründe für Vertragsbeendigung
	1. Tod des Arbeitnehmers

2. Wegfall der Geschäftsgrundlage

3. beiderseitige Vereinbarung ( Zeitvertrag)

4. Vertragsaufhebung

5. gerichtliche Entscheidung

6. Anfechtung

7. Aussperrung

8. militärische Eignungsprüfung (wenn man eingezogen wird)

	Zeugniserteilungspflicht des AG
	· weniger als 6 Monate Tätigkeit -> man kann eine Arbeitsbestätigung verlangen

· mehr als 6 Monate Tätigkeit -> Zeugnispflicht 

Der Arbeitgeber muss in jedem Fall ein schriftliches Zeugnis / Arbeitsbestätigung 

aushändigen

	Arten von Zeugnissen
	Nach Inhalt:

Arbeitsbestätigung=> Art der Tätigkeit und Dauer

einfaches Zeugnis => Art der Tätigkeit und Dauer + Leistungsbewertung

qualifiziertes Zeugnis => Art der Tätigkeit und Dauer + Leistungsbewertung + Führungsbewertung

Nach der Zeit:

Zwischenzeugnis 

vorläufiges Zeugnis

endgültiges Zeugnis

Ausbildungszeugnis

1. Persönliche Daten des Auszubildenden

2. Art der Berufsausbildung

3. Ziel der Berufsausbildung

4. Leistungsbewertung + Führungsbewertung (muss nicht bewertet werden)
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